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Was ist FriDA?

Frühintervention bei Drogenmissbrauch in der Adoleszenz

• FriDA ist ein systemisches Beratungskonzept, das auf dem 

Konzept der Multidimensionalen Familientherapie (MDFT) 

basiert

• Zielgruppe: minderjährige Jugendliche 

Drogenkonsument*innen und deren Eltern und Angehörige

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Hintergrund zur Entwicklung von FriDA

• Hohe Prävalenz von jugendlichen Cannabiskonsument*innen

• Geringe Erreichungsquote der unter 18jährigen in der 

Suchthilfe

• Mangelnder Einbezug von Eltern und Angehörigen

• seit 01.04.2024 in Kraft getretenes Cannabisgesetzes (CanG) -

Gesetz zum kontrollierten Umgang mit Cannabis und zur 

Änderung weiterer Vorschriften

• In Kapitel 2 - Gesundheitsschutz, Kinder- und Jugendschutz, 

§ 7 Frühintervention und § 8 Suchtprävention zur Stärkung 

des Jugendschutzes

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Selbsttest:
• Verspüren Sie öfter einen starken Wunsch, 

Cannabis zu konsumieren?

• Haben Sie Probleme, Ihren Konsum zu 

begrenzen?

• Haben Sie Ihren Konsum in der letzten Zeit 

gesteigert?

• Vernachlässigen Sie andere Dinge 

zugunsten des Cannabiskonsums?

• Hat der Cannabiskonsum bereits zu 

Problemen geführt, z. B. mit nahestehenden 

Personen oder weil Sie Termine nicht 

eingehalten haben?

• Konsumieren Sie weiter wie gewohnt, 

obwohl der Cannabiskonsum bereits 

negative Folgen für Sie hat?
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Zahlen aus der Praxis

• BJS 4 Zahlen – Schüler mit Cannabis-Konsumerfahrung 

• Beratung allgemein nach Altersgruppen

• Gruppe der jungen Klienten bis 21 in der Beratung 

• Beratung mit Hauptsubstanz Cannabis

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Quelle: Deutsche Suchthilfestatistik, verfügbar unter: 

https://suchthilfestatistik-datendownload.de/Daten/download.htm

Ambulant behandelte Patienten nach Hauptdiagnose und Jahr 

(2011-2021) in Prozent
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Relative annual frequencies of inpatient cases with hospital main diagnoses related to the use of cannabinoids (DRUCs) (ICD-10 F12.0-9).

Quelle: Gahr et.al : Incidence of inpatient cases with mental disorders due to use of cannabinoids in Germany: a nationwide evaluation: 

European Journal of Public Health, 1–7, 2022

Trend Krankenhauseinweisungen mit Cannabiskonsumstörungen
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Altersverteilung im Vergleich

Tannenhof Berlin-Brandenburg

aus: Seidel, Katja, BLS e.V. Klartext Cannabis Schulung, 2024
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Altersverteilung im Vergleich
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aus: Seidel, Katja, BLS e.V. Klartext Cannabis Schulung, 2024
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Schüler mit Cannabis-Konsumerfahrung

Tannenhof Berlin-Brandenburg

Quelle: BJS 4 2016/2017
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Altersverteilung im Vergleich

(Mehrfachkontakte Betroffene)

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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SB Cottbus – Strukturierter Sachbericht 2023

Hauptsubstanz (= keine Diagnose) 

Tannenhof Berlin-Brandenburg

2024

Alkohol 66,0%

Opiate 2,3%

THC 11,3%

Amphetamine 0,9%

Methamphetamine 6,0%

Tabak 1,6%

Polyvalentes Konsummuster 7,6%

Sonstiges 4,1%

2023 2022

63,6% 67,4%

2,5% 5,1%

12,9% 8,5%

2,0% 1,4%

7,0% 7,5%

0,7% 1,0%

8,6% 7,0%

2,7% 2,2%

zweitgrößte und jüngste Behandlungsgruppe in der ambulanten Suchthilfe in 

Brandenburg
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Hintergrund zur Entwicklung von FriDA

Zu den Maßnahmen zur Verbesserung des Kinder- und 

Jugendschutzes im CanG gehören insbesondere:

• Ausbau der Präventionsangebote durch die BZgA

• Ausbau der Frühinterventionsmaßnahmen für konsumierende 

Kinder und Jugendliche

• … und weitere

Quelle: www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/cannabis/faq-

cannabisgesetz

Tannenhof Berlin-Brandenburg

http://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/cannabis/faq-cannabisgesetz
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Der Grünen Koffer – Methodenset 

Cannabisprävention richten sich vorrangig 

an Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jahre 

und kann in allgemeinbildenden Schulen, in 

Berufsschulen sowie in Jugendfreizeitein-

richtungen eingesetzt werden.

Der Koffer beinhaltet eine 

abwechslungsreiche Material- und 

Methodensammlung, die über die 

psychischen und körperlichen Auswirkungen 

des Cannabiskonsums und rechtliche 

Aspekte aufklärt und eine aktive 

Auseinandersetzung sowie Reflexion der 

eigenen Haltung zu Cannabis anregt.

https://www.suchtpraevention-brb.de/projekte/der-gruene-koffer
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www.infos-cannabis.de

Tannenhof Berlin-Brandenburg

http://www.infos-cannabis.de/
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Quelle: Dipl. Psych. Andreas Gantner, Vortrag Cannabis-Legalisierung - und dann?

XXXII. Niedersächsische Suchtkonferenz
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Grundlage von FriDA

• FriDA orientiert sich am Konzept der Multidimensionalen 

Familientherapie (MDFT) und wurde für den 

Suchtberatungskontext adaptiert und evaluiert

• Im Therapieladen e. V. ist die MDFT seit 2009 integriert in das 

ambulant-therapeutische Leistungsangebot für Jugendliche mit 

Substanzstörungen und Verhaltensproblemen nach SGB VIII 

(§27, 3 und §35a)

• Nach der Studienphase Implementierung des FriDA-

Beratungskonzeptes in Jugend- und Suchthilfe, Start der 

Fortbildung deutschlandweit ab 09/ 2024

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Ziele der FriDA-Beratung

• Eltern in Bezug auf das wahrgenommene Problemverhalten 

der Jugendlichen zu orientieren und in ihrer Erziehungs- und 

Elternkompetenz stärken

• Konsum- und Risikoverhalten bei Jugendlichen einschätzen 

und mindern

• Selbstverantwortung (mit Fokus auf Konsumverantwortung) 

der/ des Jugendlichen stärken

• Lösungen und praktische Empfehlungen für die spezifische 

familiäre Problemstellung erarbeiten

• Psychoedukative Inhalte vermitteln 

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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FriDA-Beratungsprozess

Struktur:

• Settingauswahl

• Formulierung von Zielen für den Termin

• Umsetzung in Fragen und Interventionen

• Ergebnisse, Empfehlungen, Vereinbarungen

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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FriDA-Beratungsprozess

Diagnostische Einschätzung des Konsums und des 

Risikoverhaltens im Hinblick auf: 

➢ Das Konsumverhalten des Jugendlichen

➢ Das psychosoziale Problemverhalten

➢ Die familiäre Situation

➢ Die elterlichen Kompetenzen

➢ Den sozialen Kontext (Schule/ Ausbildung/ Peer/ etc.)

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Besonderheiten der FriDA-Beratung

• Empathische allparteiliche Sichtweise eines Beraters auf alle 

Beteiligten 

• bedarfsorientierte Settings (ganze Familie, Teil-Familie, mit/ 

ohne Jugendlichen, Bezugspersonen)

• Systemisches Verständnis von „dysfunktionalem“ Verhalten

• Ressourcenorientierung „In jedem steckt die Lösung.“

• Beratung der Eltern auch ohne den Jugendlichen möglich

• Bei minderjährigen Klienten oft unterschiedliche 

Motivationslagen und Kooperationsbereitschaft

• Bei Bedarf Einbeziehung von weiteren Personen/ Institutionen 

des Hilfesystems

• Beratung nicht ausschließlich bzgl. Cannabis

Tannenhof Berlin-Brandenburg



www.tannenhof.de

Idealtypen in der FriDA-Beratung

• Typ A: Beratung für ressourcenstarke Familien/ Jugendliche 

(Kurzintervention)

• Typ B: Beratung bei Suchtgefährdung und deutlichen 

Problemen im familiären System (intensiverer 

Beratungsprozess, ggf. Vermittlung weiterer Hilfen)

• Typ C: Beratung bei gravierenden psychischen-/ 

Suchtproblemen bei Jugendlichen bzw. im familiären System 

(Initiierung langfristiger Therapie)

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Aktuell:

• Fortbildung September 2024 bis Juni 2025

• Angebot bekannt machen:

• Schnittstellen: Jugendamt, AG Jugend, Schulsozialarbeit, 

Erziehungs- und Familienberatung, SpDi, Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, etc.

• 2 Kolleginnen mit bisher 9 Fällen (in Cottbus u. SPN)

• Anforderungen an zeitliche Ressourcen und 

Terminmöglichkeiten 

• meist mehrere Substanzen, u. a. Cannabis 

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Ausblick:

• Etablierung des systemischen FriDA-Beratungsansatzes und 

damit Erweiterung des bestehenden Angebotes

• Familienorientiertes Angebot für Adoleszente (13-18 Jährige)

• Weiterentwicklung durch neue Perspektive im veränderten 

Setting

• Mehr Vernetzung mit Bereich Jugendhilfe

• Stärkung der Frühintervention

• Problemkonsumierende früher erreichen

• Entwicklung der Fallzahlen im Alterssegment bis 21 Jahre

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Zeit für Nachfragen

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Tannenhof Berlin-Brandenburg
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Kontakt

Tannenhof Berlin-Brandenburg gGmbH

Suchtberatung Cottbus und Spree-Neiße

Annekathrin Schmidt Ivonne Mlosch-Richter

Abteilungsleitung Suchttherapeutin

Sachsendorfer Str.22

03046 Cottbus

Fon:  0 355/ 290 230 8-0 Mail: annekathrin.schmidt@tannenhof.de

Fax: 0 355/ 290 230 8-8 Web: www.tannenhof.de
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